
s F a v ü tí 

Letale Veronai- und Luminalvergiffcungen. 
Von Prof. DB-. GEORG DEMETER. 

Vf. bespricht sehr eingehend 2 Veronai- und 1 Luminalvergiftungsr 
fali, welche in Ietzterer Zeit im gerichtl.-mediziu. Institnte zur Sektion 
gelangteu. 

Die skrophulotisehe Augenentzündung als 
Volkskrankheit. 

• Von Privatdozenten D E . GÁBRIEL DITBÓI. 

Vf. bespricht das ambulante Matériái der Aug'enklinik aus den 
Jahren 1911 —15, in welehen die skroph. Entzündung H ' 5 % aller Fálle 
betrug. Aus seinen Beobachtuageu kommt Vf. zu f'olgender Konklusion : 
1. Die skroph. Augenentzündung ist einc endemische Volkskrankheit. 
íl. Ihre Behandlung erfordert soziale und staatliehe Verfügungen. 3. In 
ihrer Behandlung' muss der Uperateur, der Kínderarzt und der Augen-
arzt zusainmen wirken. 4. Die Kranken müssen aus ihrer Ümgebung anf 
láugere Zeit entfernt werden. (Volkssanatorien.) 

Die Duodenal-Ernáhrung. 
Von Assistenten DB. ADALBERT DOKI. 

Vf. hatte diese Methode der Ernahrung bei 11 Kranken angewendet 
(7 Magén-, oder DnodenalgeschwLir, 2 Hyperaciditat, 1 nervöses Er-
brechen, 1 Tabeskrisrs) und kounte eine Gewichtszunanie von 3 1 / , — 6 
kg. biunen 14 — 20 Tagén konstatieren. 

Beitrag zur Kenntnis der Wirkung des 
infundibularen Extraktes der glandula pituitaría 

bei der Osteomalaeie. 
Von Prof. D E . ALADÁR ELFÉR. 

Vf. konnte aus seinen mit der grössten Sorgfalt und mit niinu-
ciöser Piinktlichkeit uiiternommenen Uiitersuchungeu nachweisen, dass 




